
Demokratischen Republik und im Kampf um die Erhaltung und Festi
gung des Friedens hervorragend bewährt haben.

Die Mandatsprüfungskommission bittet den VI. Parteitag, die Man
date von 1881 stimmberechtigten Delegierten anzuerkennen und den Be
richt der Kommission zu bestätigen. (Beifall.)

Vorsitzender Walter Ulbricht: Wird das Wort zum Bericht gewünscht? 
- Das ist nicht der Fall.

Wir kommen nun zur Abstimmung. Wer dem Bericht seine Zustim
mung gibt, den bitte ich um das Kartenzeichen. - Ich danke. Gegenstim
men? - Das ist nicht der Fall. Der Bericht ist einstimmig angenommen.

Wir kommen zur Beschlußfassung über den allen Delegierten vorlie
genden Bericht des Zentralkomitees an den Parteitag. Der Bericht, der 
vor dem Kongreß zur Diskussion stand, steht zur Abstimmung. Wer für 
die Bestätigung des Berichts des Zentralkomitees an den Parteitag ist, den 
bitte ich um das Kartenzeichen. - Ich danke. Gegenstimmen? - Das ist 
nicht der Fall. Damit ist der Bericht des Zentralkomitees einstimmig be
stätigt.

Wir kommen zur Beschlußfassung über den allen Delegierten vor
liegenden Bericht der Zentralen Revisionskommission. Wer für die Be
stätigung des Berichts ist, den bitte ich um das Kartenzeichen. - Ich danke. 
Gegenstimmen? - Das ist nicht der Fall. Der Bericht ist einstimmig an
genommen.

Dem Parteitag wird vom Präsidium vorgeschlagen, daß das Referat 
des Genossen Ulbricht über das Programm des Sozialismus und die ge
schichtliche Aufgabe der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands be
stätigt wird. Gibt es Einwendungen dagegen? - Das ist nicht der Fall. 
Wer für die Bestätigung ist, den bitte ich um das Kartenzeichen. - Ich 
danke. Gegenprobe? - Ich stelle Einstimmigkeit fest. (Beifall.)

Wir kommen jetzt zum

Bericht der Programmkommission 

Ich bitte den Genossen Kurt Hager, das Wort zu nehmen.

Prof. Kurt Hager: Werte Genossinnen und Genossen! In der großen 
Volksaussprache zur Vorbereitung des VI. Parteitages wurde mit allen 
Werktätigen der Entwurf des Programms der SED beraten. Wir können
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